
Rezensionen

DIETER Die frühchristlichen Wandmalereien au $s$ den Grabbauten
ın Cimitile, Nola ZUF Entstehung Ikonographie alttestamentlicher Dar-
stellungen. Jahrbuch für Antıke un: Christentum: Erg 13) Mün-
sSter Aschendorff, 1987 195 S Tab., 34 Abb 'Tat (8 davon farbıg).

Die vorliegende Arbeıt die erweıterte Fassung einer Bonner Diısserta-
tion stellt die ftrühchristlichen Malereıen aUus der Nekropole Cimiuitile VOT

den Toren Nolas In umtassender Darstellung VOL. Kapıtel ZU Stand der
Forschung SOWI1eEe ZUr topographisch-historischen Entwicklung bılden das
Fundament tür die detaıillierte Besprechung der Malereıen In den Grabbau-
ten 13 und 14*, dıe sıch In größter ähe ZUur Wallfahrtsstätte das rab
des heilıgen Felıx befinden. Dıi1e Grabungen des Architekten Gı1ino Chıiericı
In den Jahren 1933—35 un 1954-—60 SOWIeE durch die zuständıge Soprinten-
denza In Neapel zwischen 965 un: 9679 sSOWeIlt CS die frühchristli-
che eıt betrifft, bısher MNUr durch Vorberichte belegt. Gleichwohl wurden
die Malereıen In iıhrer Bedeutung als trühe Zeugnisse christlicher Ikonogra-
phıe VOT allem seıit einer kleinen Publikation VO H- Hempel VO  $

ımmer wıeder Vergleichen herangezogen. Dıie vorgeschlagenen Datıie-
ruNngscCnh schwankten zwıschen antonınıscher und tetrarchischer Zeıt, wobe!l
ın der Regel eın Unterschied zwiıischen den Malereıen In den beıiden Räu-
INC  ; mıt frühchristlicher Malere1 (13 un: 14) gemacht wurde. Das Ver-
dienst der vorliegenden Arbeit esteht darın, da{fß S1Ce sıch auch auf die -
veröttentlichten Grabungs- und Forschungsunterlagen VO Chiericı SOWIe
auf Materıalıen Manuskripte und VOTLT allem Photos VO Friedrich Gerke
und Heınz-Ludwig Hempel STtULZT (S 13 mıt Anm 44) Angesichts des stark
vorangeschrıittenen Vertalls der Malereısn 1St die Auffindung un Nutzbar-
machung dieses Materıals durch den ert besonders hervorzuheben.

Im Mittelpunkt der Arbeıt stehen sıeben Darstellungen unterschiedli-
chen Erhaltungszustandes, die als

dam und Eva hören das Verbot (ottes aum 14) (D 38—61
dam und Eva nach dem Sündentall aum 5)) (S 1—7
Joseph schwört, Jakob 1mM Lande Kanaan bestatten aum 14)
(D 76—99
Jakob SCANEL Ephraim un anasse aum 14) (S 100—129)
dreı Jonasszenen aum 13 und 14) (D 130—147)

erkannt werden. Außerdem dokumentiert der ert die Reste VO weılte-
ren Malereıen, die In ihrem heutigen Zustand nıcht sıcher der überhaupt
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nıcht gedeutet werden können (Raum 13 und 14) S 148—161). Frühere
WI1€E eigene Deutungsvorschläge auf alttestamentliche Szenen W1€

die Predigt des Jonas, die tammeltern mıt Kaın un: bel der eine
Noe-Szene

für eiıne Darstellung ıIn Raum 13 bzw
Opferung des Isaak
Durchzug durch das Rote Meer der Jakobs Eınzug nach ÄgyptenSamson erschlägt die Philister der Totenerweckung nach Ezechiel 5/
Amalekıiıterschlacht der Lied des Moses

für Darstellungen In Raum werden anhand der noch erhaltenen Male-
reireste un: der vorliegenden älteren Aufnahmen krıitisch geprüft.

Die vielen Stellen ausgesprochenen Hınweise autf Versinterung(D 151), Vermoosung (S SO 155) der möglıche spatere Übermalung(z 153), teılweise auch noch verdeckten Standort durch spätere Ver-
bauung (S 100, 148, 159) wecken den Wunsch nach sorgfältiger Keinigungbzw Befreiung Von den spateren Zutaten. Nur davon erhofft sıch der Re-
ZENSENLTL die durchaus noch möglıche Deutung der bislang ungeklärten Biıld-
telder.

Im Gegensatz den meılsten früheren Datierungsvorschlägen datiert
der Vert aufgrund seiıner archıtektonischen, antıquarıschen SOWIE stılıst1-
schen Untersuchungen überzeugend dıe Malereıen des Raumes 13 ın das
dritte Jahrhundert mıt Tendenz ZUur zweıten Jahrhunderthälfte un: die Ma-
ereien des Raumes ın die Ersten Jahrzehnte des ünften Jahrhunderts.
Letztere dürftten somıt ZUur eıt des Paulınus VO ola entstanden se1n,
tür der ert auch mehrfache Bezüge Schritten des Paulinus antführt
(u 1721)

Im Hauptteıl der Arbeit (D 58—147) 1sSt die Beschreibung der Malereıen
nach dem Vorkommen der Szenen 1mM Bıbeltext angeordnet (vgl 58 Ab-
schnıiıtt DE Dıieses Vorgehen 1St. angesichts der geringen enge VO NUur
sıeben deutbaren Darstellungen un: angesichts der Herkunft aus ZWeI VEr -
schiedenen Räumen, die zumal auch noch zeıtliıch über 100 Jahre VON-
einander sınd, mehr als erstaunlıich. ınnvoller ware die Anord-
NUung ach Räumen un: darın Jeweıls nach Bildern deutbaren un umstrIit-
tenen/undeutbaren Inhaltes PCWESECN. So hätte INan sıch hinsıiıchtlich der
Bıldanordnung leichter Orlentlieren können, un zugleıch WAre durch die
gemeınsame Besprechung zeitgleicher Monumente die Datıerung deutlıi-
cher geworden. Das Problem der Jonasdarstellungen sowohl ın Raum 13
WI1€e In Raum 14 (S hätte durch Einzelbesprechung un abschließen-
den Vergleıich ın eiınem Exkurs genügend berücksichtigt werden können.

Eınzelbemerkungen):
Zur orm ine Straffung hätte der Arbeıt vielen Stellen e-

Da  z Als charakteristisch für die 2SSOZ1atıve Darstellungsweıise des ert CI-
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scheıint Kapıtel 352a (S 79f Hıer werden äußerst detailliert dıe
bıldliıchen Darstellungen der Bibelszene „Jakob ringt mıt dem Engel
Jabbok” Samı(t< Parallelen un Herleitung aus der heidnıschen Bildtradıition
besprochen. Gleichwohl lehnt der erf. späater die Interpretation des Bild-
teldes In Cimitile als diese Jakobsszene (so Hempel a.) ab un dıes,
ohne da{fß die Begründung für die Ablehnung die Besprechung der Ver-
gleichsstücke VOoOoraussetizte Einzelne weıtere Abschweıifungen: WIr-
ken 85 Anm 284 (letzter Teıl), 8 Anm 295 106 Anm. 390 (zum
größeren Teıl), 140 Anm. 582, 173 nm. / (Zu Uranıius), 176
Anm @ un: Teıl) W1€E das Auskramen auch des etzten Zettelkasten-
inhaltes. Dıie Schlußbemerkung des ert. Z Cotton-Genesıs „al-
leın, da{fß Jakob anscheinend nıcht stehend dargestellt WaLl, ware somıt als
Vergleichsmoment ZUT NSzene In Cimitile nennen“ zeıgt, daß hier enk-
mäler hne echtes tertiıum COomparatıon1s verglichen werden. FEıner ähn-
ıch aSSOZ1atıven Haltung 1St. der 1InweIls auf Tat für den ausgespienen
Jonas auf 133 ben verdanken (vgl Z Ketos-Wıedergabe den Hın-
WeIlSs auf Tat ın Anm 697 aut 170) W as der 1INWweIls aut die Rah-
INUNS der TIrıerer Deckenmalereien Schluß des Kapıtels über dıe Entste-
hungszeit der Malereien VO Cımitile ın Anm AO2 (S 170) bedeuten soll,
1St unklar. uch die Anmerkung 116 auf 55 1St. eın Beıspıel für die
Überfrachtung Von Anmerkungen; VOT allem der Schlu{ß nach der Auseın-
andersetzung mıt Ulrich (ab der Nennung VO NM z Canıvet) 1St. entbehr-
ıch In vielen Fällen ware eın Verzicht oder die Verbannung ıIn einen Ex-
Urs angebracht PCWESECN.

Ungeschickt 1ST. manchen Stellen die Zitierwelse: die VerweIl-
SunNng Delbrueck VO  - Anm 550 (S 135) auf Anm 262 (S 79); VO

Boeselager VO Anm 607 (D 145) auf Anm 580 (> 139) un VO dort WweIl-
ter auf Anm. 562 (S Z Laubscher VO Anm. 653 ® 157) auf
Anm 291 (S 56) der Johannowsky VO Anm (D 173) ber Anm 8 5
(S 22) auf Anm (S Ferner hätte eine größere Zahl VO häufig zıtler-
ten Publiıkationen ın das Abkürzungsverzeıichnıs aufgenommen werden sol-
len Sotomayor, Sarcöfagos (S 4 5 ff Anm 26, 115, 116 lohne Ver-
weısung|, I |mıt unsınnıger Verweıisung auf Anm. 116} auf
Anm 26|1), Hımmelmann, Hypogäum (S 4 3 ff Anm Z 576 48, SZ: 3, 56,
D/ 60, 65, 6/, Z V /4, /6, 109 L 1412) estorIı (D 44 ff Anm 57 41,
46, 4/, 49, 7/0), Wiılpert, Pıtture (> 46 f Anm öl 4, D5s 6, D/a 60, 61, 64,
60): Korol, Bild S 44ft Anm 115; SE 116, /)

Zum Inhalt: 26 mıt Anm 14414 Diıe Feldermalereien auf der Ööstlı-
chen Zungenmauer des Eınganges Raum 13 un auf der 1m Anschlufß
nach Süden verlaufenden Wand (nach bb 4 dıe Außenmauer VO
Raum X) könnten gleichzeıtig se1ın (Ta 16 a) Da nach Korol 34 Raum
W1€E auch die Räume 012 und „Irgendwann 1M Laute des 4. Jh eNt-
standen“ sınd (evtl sukzessive), tLaAamMMeEenNnN möglıcherweise die Malereien
Eıngang Raum 13 aus derselben eıt W1€E die stilıstiısch verwandten ın
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den Räumen 1 und (S 29 mıt Anm 132/4553; trühestens Anft Jh.)
mıt Anm 147 ach Chiericıs Angaben befanden sıch vier (3

Ziegelgräber ber den ursprünglıchen Bodengräbern, nıcht NUr ZWwel
e1INs. S. 43 nm Bull[etin de I” Inst[itut]Hiıst[orique]Belge[de]
ome | (ohne Auflösung In der Abk.-Liste 1831) 44 Anm 3, / Dıie
VO Kaıser-Mınn übernommene Datıerung In frühseverische eıt 1St weder
durch Hınweise auf die langgestreckten Körperformen noch auf dıe 5 ]eh-
terbahnen“ gesichert; auch noch wesentlich später sınd derartige Stilausprä-
SUNSCH anzutreffen. 44 Anm Be1 Styger, Römische Märtyrergrüfte
beziehen sıch dıe Angaben auf den Band 44 Anm Be1 Testinı 55
ezieht sıch dıe Datierung 1INs Jahrhundert UTr autf das Hypogäum der
Innocentiores; für die anderen erwähnten Anlagen (u dıie Attiıkamalerei
des Clodiıus-Hermes-Grabes) gilt der summarısche 1INnweIls: Anf Jh
(S 55 unten). (Text VOTL Anm 38) ine Überprüfung des Epitaphs
VO Loculus der Sebastians-Katakombe 1mM September 987 ergab, da{ß CS
VON der Putzschicht, dıe als Grund für die Malereıen dıent, überdeckt wırd,
also gleichzeıtig, allentalls trüher als diese IST. 44 Anm 38 Kaıser-
Mınn 63 unterscheidet zwıschen PAaSanNCcIMm Fresko un christlicher Z weıt-
verwendung. 45 Abs Am Iınken Biıldrand sınd Z7WEeI] Bäume der
eın aum un eın trauch gemalt. 45 Anm 43 Die Striche meınen
keıine Bodenzone, sondern die üblıchen Schatten. 45 Anm Kaıser-
Mınn 60 o1bt nıchts ZU Thema her 45 Anm 4% (gegen Ende) Die
rechte der beiıden Fıguren, die beıide ihre rechte and ıIn eiıner Art Grußge-
STE erheben, lehnt sıch Korol/Koenen, WI1€E die Untersuchung VO
dem Orıiginal zeiete; mıt ıhrem lınken Arm den Stamm (rıchtig: Ka
ser-Mınn Anm 39) 46 Abs Ende Dıie Einbeziehung der UuNngC-
deuteten „Zweıergruppe” in Sebastiano In einen tormalen Vergleich mıt
der Darstellung ıIn Cimiutile leuchtet nıcht eın 46 Anm 53 Gerade Ben-
dinell:; 510 und Hımmelmann, Hypogäum sprechen VO eıner (möglı-
chen) Reihe VO Arkosolien auf halber Höhe, also auch der ück-
wand. 46 Anm Hımmelmann, Hypogäum 8y Tat behandelt
nıcht dıe Eıngangswand. Anm 58 Kaıser-Mınn X6 Sagl einschrän-
kend selbst: 95 SOWeIlt erhalten “ daher tällt der iıhr gemachte Vorwurt
der Unkorrektheit In dieser orm 1ın sıch 47 Anm 59 Chı-
COTLEAU bezweıtelt nıcht das Geschlecht der Person, sondern die Deutung
als dam Anm 60 |sıc!] Sıtt] tLrennt nıcht zwischen Überra-
schung un: Erregung. 4 / Anm Bendinelli 310 Sagl einschränkend:
„un’altra fıgura, della quale ogg1 110 rımane chiaramente visıbıle che
hıer WI1€E auch weıteren Stellen wirtt ert. anderen einen Fehler
VOT, der NUr A4US$S unzulässıger Verkürzung der Orıiginalaussage durch ıh
entsteht. A Anm 65 Am Orıiginal lassen sıch die Wılpert vorgeworfe-
NCN Fehler (bıs auf die Schlangenzunge, die mınımal verzeichnet ISt) nıcht
teststellen; ebensowenig äfSßt sıch dıe Behauptung halten, da{fßs die Trau „Et-
W Aas frontaler als der Mannn dagestanden”“ habe (5. 47 u  9 dagegen
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spricht dıe Stellung ıhres Iınken Fußes!); weder die behaupteten Partıen der
Oberschenkel-Beckengegend (über den VO Wiılpert wılıedergegebenen Be-
tund hınaus) noch die hellere Hautfarbe als beı der lınken Fıgur lassen sıch
VOTLT dem Orıgıinal belegen; der In Anm als Bauchnabel interpretierte
Fleck sItzt eıner Stelle, der antıke Farbauftrag nıcht mehr erhalten
ist! Anm UN: Waldeyer/A. Mayet Anm
Der Versuch des Verf., In Farbspuren nahe der rechten and des Mannes
die Reste eınes Armes der rau wıederzuerkennen, scheitert deren dann
unmöglıch verrenkter Haltung; Fuß-, e1in- und Beckenhaltung der rau
lassen eine Rekonstruktion W1€ die Wiılpertsche wahrscheinlichsten WIr-
ken Dıie Farbspuren könnten WI1€e die VO ert in Anm 75 (S 48) CI-

wähnten Farbspuren Reste der Hintergrundfarbe se1InN. In Konsequenz hier-
AaUS mu die „eindeutige” Interpretation der rechten Gestalt als rau wıeder
aufgegeben werden (S 47/48). 53 Anm 111 Hıer hätte Zuerst dıe A
tatquelle (Neumer-Pfau 87) ZENANNL werden müssen! Dıie ersten Teıle der
Anm 111 beziehen sıch auf Zıtate weıter oben, S$1Ce als eiıgene Anm hät-
ten vermerkt werden müssen! S, 55 Anm 114 Die Auflösung für

Patrologia Latına VO Migne) tehlt 1m Abk -Verz. 183 f, obwohl dort
andere selbstverständliche Abkürzungen aufgeführt sınd S. 63 bs. 2
letzte Zeıle Füße Beıne. mıt Anm 254 (S auch 21 Be1i den
beiden dunkelbraunen Gebilden könnte Cc5 sıch einen Stuhl/Sessel
ach der des Irıierer Anaxımander-Mosaıkes handeln (S Parlasca:
Die römıschen Mosaıken In Deutschland. Berlın: de Gruyter, 959
|Römisch-Germanische Forschungen; 231; Taf 6025 dort VOTL allem auch
die weıt ach lınks ausschwingende Lehne, der dıe oberste auf Abb mMIıt

gekennzeichnete Stelle hınter dem Rücken des Sıtzenden entspricht).
78 ach Tat wiıirkt das Halsband des Stehenden eher W1€E eın Perlen-

band MmMIt regelmäßigen Verdickungen un Einschnürungen. 1726
Anm 504 In beıden Fällen 1St deutlich eine Dreiviertelansıcht, keine Profil-
darstellung, testzustellen. 155 Der Platz des VO ert angegebenen
möglıchen Archıtekturkomplexes 1St auf Taf 39 bedauerlicherweıse durch
den Ma{fßstab verdeckt (so 1mM Vergleich mıiıt Abb 25): auf Taf 39 scheint
der unfiere and des oberen Bildteldes sıch fast unmıttelbar über den ber-
sten Köpfen der unfteren Darstellung abzuzeichnen (brauner Streiten über
der blauen Hımmelswiedergabe); bei den als Architekturkomplex gedeute-
ten Parallellinıen 1ST. evtl. eher den lIınken Bildrand denken, da{fß
sıch auch 1er WwW1€e In der Bıldreihe darüber en doppelter Rahmen Z7WI1-
schen den jeweıls weıltesten rechts befindlichen Bildern befindet.

161 An der Front der beiden Arkosolıen könnte INnan be1 den Malereıre-
STIEN 1mM oberen eıl auch die Imıtatiıon VON Marmorverblendung (statt
Zeltdarstellungen) denken.

Ergänzungen: Zu Anm 209a ach Drucklegung des eCN-

sıerten Werkes erst erschienen und Jjetzt zıtlieren: Dıie Katakombe „Santı
Marcellıno Pietro“ Repertorium der Malereıen VO Johannes Georg
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Deckers, Hans Reinhard Seeliger ünster u a Aschendorff D l
1987, Textband S. 297 35300 „spättetrarchisch/frühkonstantinisch“,Tatelband Farbtaf. 35 /7u 30 f un 144 Anm 603 Zum Schiffstypden auch VO Vert. CNANNTLEN Artıkel: Pekäry Vorarbeiten Z Corpusder hellenistisch-römischen Schiffsdarstellungen: Althıburos-Mosaik als
Grundlage für Typologie. In Boreas (Münster) (1984) (172-192

angesıchts Von Großsegel un: Ruderreihe lıegt eine actuarıa VOT

(der fehlende Bugsporn stellt allerdings eıne Besonderheit dar, Pekäry
187); rechts VO der ausgestreckten and des Steuermannes scheinen sıch
auf Taf Linıen abzuzeıichnen, die mıt der Lenkung der Steuerruder
sammenhängen: Foucher: Les gyaleres de Themetra. In Les Cahıiers
de TIunısıe (1956) (271—-277 5 mıt X V A, XVII, W2;

Foucher: avıres G1 barques: figures SUr les MOSAIques Ecouvertes
Sousse CT au  5< eNVvVIıronNs. Tunis: Imprimerie officielle de Ia Tunıisıe, 95/
(Notes el documents; 15), 191 mıt Abb 545 15,1 SOWIE

Foucher: Un voılıer antıque. In Antıquites afrıcaınes (1967) (83—98)
95 ff mıt Abb 2l 7Zu 135 un: 43/144 7Zu dem Decken-
bıld aus$s VO  > Pıetro Marcellıno (Taf 49 Jetzt: Die Katakombe
„Santı Marcelliıno Pietro“ (s 05 Textband 82/283 284 „miıttelkon-
stantınısch ” , Tatelband Farbtaft. 7Zu 139 Anm 580 Zum Jonasbild
In Raum 69 VO Piıetro Marcellıno Jetzt: Dıie Katakombe „Santı Marcel-
1NO0 Pietro“ (S. O.), Textband 325 (zum Ketos S. 281), Tatelband
Tat 50

Druckfehler (das Rıchtige steht voran): 39 Anm mıt Anm. 10
tatt 28 Anm 4°) Anm 16 ] (1968) 1969). —> 43 Anm
Kaıser-Mınn 59 SOWIeE Anhang „wahrscheinlich ın römischer Werkstatt enL-
standen“ „Au>s römischer Werkstatt“. Anm Engemann
JbAC 15 (1972) (1975) 44 Anm Engemann, Der Ehrenplatz
beim antıken Sıgmamahıl. 45 Anm 45 „Temmes drapees“statt „drappees“

Anm estorIı1 82 46 Anm 51 „Bendinelli, INONU-

sepolcrale” „sepulcrale” 47 Anm 63 Kaıser-Mınn X6 soOWw1Le
Anhang . 53 Anm 109 „Hımmelmann, Hypogäum (0 Anm 2)

11 53 Anm 144 ))R Garruccı, Storia della Aartkt! eristiana“
„dell’arte“ 54 Anm 112 Tab 11I1t Tat 54 Anm 14
„f/rühbyzantinischen eıt  “ „byzantınıschen” SOWIE Flemming 45 Anm

Anm 54 Anm 115 WS Taf. 177 ,4 1774 55
Anm S Sotomayor . "Taf DE Dr SOWIE WS 0205 1924

55 Anm 116 Deichmann, Einführung 163 erg1ıbt nıchts ZUu Thema und
1ST streichen. 55 Anm 11 Flemming 62
Anm 159 ua 105 A dunkelbraunen. 135 Abs 'Tat 8 C

b 136 Anm 555 conabantur conanbatur. 4 Anm 589
Cyriaca Cyrıaka. 143 Zn trühchristlichen. 170 Jl „gerahm-
ten) Bildteldern“ „gerahmten Bıldfeldern)“. 176 Abs anschei-
nena’_ scheinbar.
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/7u den Abbildungen: Die Pläne sınd tast alle nıcht genordet der
wenıgstens einheitlich ausgerichtet (notfalls hätte CS genuügt, Abb 4, 15, 0
[l W1€e die übrıgen Grundrisse auszurichten). bb. 8 un: 5—19
(Raum 11) hätten siınnvollerweise bejieinander abgebildet werden sollen.
Be1i den Aufrissen vermiılt INa  —_ die vollständige Westwand VO Raum ıIn
demselben Ma(ßstab W1€ den Südteiıl desselben Raumes auf
(Abb rechts 1St eın adäquater Ersatz!). Angesichts der dankenswerter-
welse mafßstabsgleichen Grund- un Aufrisse der Räume 11 und 13 hätte
eın entsprechender Grundri(ß VO  — Raum selbstverständlich se1n sollen
(anstelle des winzıgen Grundrisses ıIn Abb 24) Der Einschub eiınes Planes
der Isola Sacra In Abb 28 zwıschen die Aufrisse und die Bildumzeichnun-
SCH VO Raum wiırkt unmotivlert.

7u den Tateln: Vorweg das Posıtive: Die photographisch höchst
schwierige Aufgabe, die Szene mıt dem Jakobssegen aufzunehmen, 1St gul
gelöst CRa b, 6C) Recht gul 1St die Qualität der Farbtafeln 1—8, wobe!i al-
lerdings die älteren Aufnahmen 1m Vergleıich den anderen leicht rotst1i-
chig wiırken. Ungeschickt 1St dıe fast durchgängige Beifügung VO unprapa-
rierten Mafstäben, VOT allem dort, dıe Eınteilung nıcht erkennen 1St
(Taf. 3 4a/b |verdeckt Bılddetaıils, 0.|1, 49 [verkehrt herum], A 8 Na
11a.d, 12 a—c, La 14c, 17 b, 18 b/c, 19a=d 20 b/c, 24 b—e) SOWI1Ee dıe
Verwendung VO Farbkeilen sowohl be1 Schwarz-Weifß-Autnahmen (Tar
37 dy, 55 b) W1€ bei Farbaufnahmen, be1 denen der Farbkeil teilweise
einen fast größeren Raum als die eigentliche Darstellung einnımmt (a
3c/d,; 4 a, La 8 C) Schließlich hätten bei den Farbtateln (sesamt- un: De-
taılautfnahmen nıcht VerSireut werden dürten: T at. 2b, und A, Tat
un: 4 Tat 39 un 4C; Tatf un GSC; 'Tat 5iC und Ka

Flüchtigkeitsfehler, ungeschickte Zitierweilse und Überfrachtung
ohl des Textes WI1€E der Anmerkungen mı1ıt Nebenüberlegungen machen
die Lektüre eıner beschwerlichen Aufgabe. Es fehlt die große Linıe un:
die Darstellung VO  — einem über den Detailproblemen stehenden Stand-
punkt

Klaus-Dieter Dorsch

Zählung ach Chıiericı In RıyAC 33 (1957%); 105 Fıg
H.- Hempel: Zum Problem der Anfänge der AT-Illustration, 1n Zeitschriftt tür dıe

alttestamentliche Wissenschatt 73 (1961), 299—302 (später INn No BIaVCll images: studies In
an the hebrew bıble ed Dy Joseph utmann. New ork JDAN: Publ House, 19L
110-113).

7u dem, W as be1 der Lektüre auffiel, wurden als Stichprobe dıe Anmerkungen 26—76 (S
43—48 un 1082117 (S _ durchgehend überprüft.


